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Bewährungshilfe kann 
fast jeder leisten
im rahmen des Bewährungshilfegesetzes sucht die Bewährungshilfe Liechtenstein ehrenamtliche Bewährungshelfer, um die
benötigten ressourcen sicherzustellen.  interessenten können sich ab sofort melden.

fünf Personen sieht er auch in Liech-
tenstein in den nächsten Jahren.
«Personen, die Erfahrungen mit
Menschen besitzen – damit sind auch
Eltern  gemeint, die Kinder grossge-
zogen haben, können sich auch zum
Bewährungshelfer eignen und wich-
tige Arbeit leisten», weiss Köck, denn
erfahrene Eltern haben fast alles
schon erlebt. 

Toleranz und ein 
guter Draht
Die Grundsatzbedingungen sind re-
lativ einfach: Man muss als Bewäh-
rungshelfer das 24. Lebensjahr voll-
endet haben und es darf kein Eintrag
im Strafregister vorhanden sein. Ein-
zelne Berufsgruppen wie Richter und
Staatsanwälte, Regierungsmitglie-
der, Gemeindevorsteher, Beamte der
Landespolizei, des Amts für Soziale

von Michael Winkler

DDie Aufgabengebiete der Bewäh-
rungshilfe werden immer mehr aus-
gelastet. Die steigende Nachfrage
lässt sie an ihre Grenzen stossen.
Deshalb sucht die Bewährungshilfe
Liechtenstein Menschen, welche sich
der Aufgabe gewachsen fühlen, Straf-
fällige zurück auf den «rechten Weg»
zu begleiten.

«Es soll ein 
kleines Team entstehen»
Geschäftsstellenleiter Josef Köck
konnte mit Ehrenamtlichen in Vorarl-
berg bereits Erfolge verbuchen: «Der
Vorteil von Ehrenamtlichen ist es,
dass sie viele Kompetenzen besitzen,
welche wir Professionelle als Haupt-
amtliche, die häufig in einem Büro
arbeiten nicht ausspielen können.
Das eröffnet andere Perspektiven in
der Sozialarbeit. Ehrenamtliche be-
gegnen unseren Probanden dann un-
gezwungen in neutraler Umgebung
und haben einen weiteren Spielraum
in der Beziehungsgestaltung» Be-
reits in Vorarlberg stellte Köck ein
Team zusammen, das durch regel-
mässige Teamsitzungen und Fortbil-
dungen auch persönlich profitieren
konnte. «Dort hatten wir Lehrer,
Hausfrauen, Beamte, Studierende
und viele andere im Team. Es reprä-
sentiert gewissermassen die Gesell-
schaft und arbeitet an der Resoziali-
sierung mit» So ein Team von drei bis

Dienste oder der Gefängnisverwal-
tung dürfen nicht Bewährungshelfer
werden. Ein Zugang zu Menschen
mit Schwierigkeiten, ein etwas län-
gerer Atem (als der Proband) und ei-
ne gewisse Toleranz für unvorherge-
sehene Ereignisse sind wichtige per-
sönliche Voraussetzungen. Man soll-
te zumindest für die Zeitdauer einer
Betreuung (zirka drei Jahre) zur Ver-
fügung stehen. Je nachdem sind ein
bis vier Kontakte monatlich sinnvoll.   

«Wer Interesse an so einer verant-
wortungsvollen Tätigkeit hat, kann
sich mit uns in Verbindung setzen, wo
in einem persönlichen Gespräch ge-
klärt wird, ob eine Zusammenarbeit
sinnvoll und für beide Seiten vor-
stellbar ist», erklärt Josef Köck.
Kontakt: Bewährungshilfe Liechtenstein,
Feldkircherstrasse 13, Schaan, Tel. +423
231 13 70, info@bewaehrungshilfe.li

DDer verein für Bewährungshilfe
mit Sitz in Schaan ist eine private
vereinigung, die vom Land Liechten-
stein seine Aufwendungen erhält.
Zweck des vereines ist es, im Zu-
sammenwirken mit der Fürstlich
liechtensteinischen Staatsanwalt-
schaft und dem Fürstlichen Gericht
Bewährungshilfe im Sinne von §52
StGB und im rahmen des Bewäh-
rungshilfegesetzes LGBl. 2000 No
210 zukommen zu lassen.

DNeu hinzugekommen sind seit
2007, nämlich im Sinne des §22
StPo einen Aussergerichtlichen tat-
ausgleich zu fördern und anzuleiten,
die vermittlung gemeinnütziger Lei-
stungen bzw. gemeinnütziger Arbeit
durchzuführen, haftentlassene bei
der integration in die Gesellschaft
zu unterstützen und entsprechend
dem §74 StvG die soziale Betreu-
ung im Gefängnis durchzuführen.

DPrävention soll ein wesentlicher
Aspekt der tätigkeit des vereines
sein.  Wesentlich für die Erreichung
des vereinszweckes ist das Zusam-
menwirken mit dem Amt für Soziale
Dienste sowie anderen trägern.
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Bewährungshelfer erstatten Berichte an das Gericht. Foto: Archiv


